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Satzung der Litauischen Gemeinschaft in 
Deutschland e.V.

Kapitel I
Allgemeine Bestimmungen

§ l

Der Verein führt den Namen „Litauische Gemeinschaft in Deutschland 
e.V.“ im folgenden kurz „Gemeinschaft“ genannt, mit Sitz in 68623 Lam-
pertheim-Hüttenfeld, Schloss Rennhof. Er ist im Vereinsregister einge-
tragen und verfolgt ausschließlich gemeinnützige Zwecke im Sinne 
des Abschnitts „Steuerbegünstigte Zwecke“ der Abgabenordnung.
Zweck des Vereins ist die Erhaltung der litauischen Kultur, die Förde-
rung der Heimatpflege und Heimatkunde, der litauischen Bildung und 
Erziehung sowie die fürsorgliche Betreuung bedürftiger Mitglieder.
Der Satzungszweck wird verwirklicht insbesondere durch:
• die Aufrechterhaltung des muttersprachlichen Unterrichts,
• die Gründung und Unterhaltung von litauischen Chören und Volks-
tanzgruppen, Bibliotheken, Heimatmuseen, eines Kulturinstituts und 
der eigenen Presseerzeugnissen,
• die Durchführung von Kinderferienlagern, Studientagen und an-
deren kulturellen Veranstaltungen, auf Orts-, Landes- und Bundes-
ebene.

Der Verein ist selbstlos tätig; er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirt-
schaftliche Zwecke.
Mittel des Vereins dürfen nur für die satzungsmäßigen Zwecke ver-
wendet werden. Die Mitglieder erhalten keine Zuwendungen aus Mit-
teln des Vereins. Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck 
der Körperschaft fremd sind, oder durch unverhältnismäßig hohe 
Vergütungen begünstigt werden. Bei Auflösung oder Aufhebung des 
Vereins, oder bei Wegfall seines bisherigen Zweckes ist das Vermögen 
zu steuerbegünstigten Zwecken zu verwenden. Beschlüsse über die 
künftige Verwendung des Vermögens dürfen erst nach Einwilligung 
des Finanzamts ausgeführt werden.
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§ 2

Das Geschäftsjahr der Gemeinschaft ist das Kalenderjahr.

§ 3

Organe der Gemeinschaft sind:
a) die Mitgliederversammlung des Ortsverbandes,
b) der Vorstand des Ortsverbandes,
c) der Kontrollausschuss des Ortsverbandes,
d) der Zentralrat der Gemeinschaft,
e) das Präsidium des Zentralrates,
f ) der Bundesvorstand der Gemeinschaft,
g) das Ehrengericht der Gemeinschaft,
h) der Kontrollausschuss der Gemeinschaft,
i) die Wahlkommission des Zentralrates der Gemeinschaft.

Kapitel II
Mitglieder der Gemeinschaft

§ 4

Mitglieder der Gemeinschaft können sein:
• alle in Deutschland lebenden Litauer, Personen, die aus Litauen 
stammen sowie ihre Familienangehörigen.

Die Mitgliedschaft wird aufgrund eines schriftlichen Antrags durch 
Aufnahme seitens des Ortsverbandsvorstandes erworben. Der Bun-
desvorstand ist über die Aufnahme eines neuen Mitglieds zu unter-
richten.
Auf Wunsch können Mitglieder, auch ohne Zugehörigkeit zu einem 
Ortsverband unmittelbar in ein vom Bundesvorstand geführtes Ver-
zeichnis aufgenommen werden.

§ 5

Die Mitgliedschaft erlischt durch:
a) den Tod,
b) durch schriftliche Austrittserklärung gegenüber dem Vorstand 
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des Ortsverbandes zum Schluss des Geschäftsjahres unter Einhaltung 
einer Frist von drei Monaten,
c) durch Ausschluss.

§ 6

Der Ausschluss eines Mitglieds kann durch Beschluss des Bundes-
vorstandes ausgesprochen werden, wenn das Mitglied das Ansehen 
oder die Interessen der Gemeinschaft schädigt oder seinen Beitrags-
verpflichtungen über den Schluss des Geschäftsjahres hinaus, trotz 
schriftlicher Aufforderung nicht nachkommt und auch nicht Befreiung 
beantragt oder aus einem anderen wichtigen Grund.
Der Antrag auf Ausschluss eines Mitgliedes kann durch jedes Mitglied 
gestellt werden. Vor der Beschlussfassung über den Antrag ist dem 
Mitglied rechtliches Gehör zu geben. Gegen den Beschluss ist binnen 
einer Frist von einem Monat Widerspruch beim Ehrengericht zulässig. 
Die Entscheidung des Ehrengerichts ist endgültig.

§ 7

Ein gemäß § 6 aus der Gemeinschaft ausgeschlossenes Mitglied, kann 
frühestens zwei Jahre nach Bekanntgabe der Entscheidung die Wie-
deraufnahme in die Gemeinschaft beantragen. Der Antrag ist über 
den Vorstand des Ortsverbandes dem Bundesvorstand schriftlich ein-
zureichen, der über ihn entscheidet.

Kapitel III
Ortsverband der Gemeinschaft

§ 8

An jedem Ort in Deutschland, in dem nicht weniger als fünf Mitglie-
der ihren ständigen Wohnsitz haben, kann ein Ortsverband gegründet 
werden.

§ 9

Über die Angelegenheiten des Ortsverbandes beschließt die Mitglie-
derversammlung. Ihr obliegt, insbesondere:
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a) die Wahl des Vorstandes, und des Kontrollausschusses,
b) die Genehmigung des jährlichen Haushaltsplanes und der vom 
Kontrollausschuss geprüften Rechnungslegung sowie die Entlastung 
des Vorstandes,
c) die Beratung des Tätigkeitsberichtes, anderer in dieser Satzung 
vorgeschriebenen oder vom Bundesvorstand, vom Vorstand des Orts-
verbandes oder von den Mitgliedern vorgeschlagenen Fragen,
d) Beschluss über Sonderleistungen des Ortsverbandes.

§ 10

Mitgliederversammlungen finden jährlich mindestens einmal statt. Sie 
werden vom Vorstand des Ortsverbandes unter Bekanntgabe der Ta-
gesordnung mindestens 14 Tage, vorher schriftlich einberufen.
Der Vorstand kann die Versammlung jederzeit einberufen. Auf Antrag 
von mindestens einem Viertel der Mitglieder ist der Vorstand gehalten 
innerhalb von 14 Tagen eine außerordentliche Mitgliederversamm-
lung einzuberufen.

§ 11

Die Mitgliederversammlung ist beschlussfähig, wenn mehr als die 
Hälfte der Mitglieder teilnimmt. Falls zum vorgesehenen Zeitpunkt 
die erforderliche Mitgliederzahl nicht erschienen ist, findet eine halbe 
Stunde später die Versammlung statt, die ohne Rücksicht auf die Zahl 
der erschienenen Mitglieder beschlussfähig ist. Gegenstand der Bera-
tung dürfen dann nur die Punkte sein, die in der Einladung angeführt 
waren.

§ 12

Die Mitgliederversammlung eröffnet der Vorsitzende des Ortsverban-
des oder ein von ihm beauftragtes anderes Vorstandsmitglied. Die Ver-
sammlung leitet ein von der Versammlung gewählter Vorsitzender.

§ 13

Das Protokoll der Mitgliederversammlung führt ein vom Versamm-
lungsleiter berufener Schriftführer. Eine unterzeichnete Abschrift er-
hält der Bundesvorstand.
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§ 14

Die Beschlüsse der Mitgliederversammlung werden mit einfacher 
Mehrheit der abgegebenen gültigen Stimmen gefasst. Bei der Ermitt-
lung der Mehrheit werden Stimmenthaltungen nicht mitgezählt. Bei 
Stimmengleichheit gilt der Antrag als abgelehnt. Die Abstimmungen 
erfolgen offen. Auf Antrag eines Mitglieds ist geheim abzustimmen.
Der Beschluss einen Ortsverband aufzulösen bedarf einer 2/3-Mehr-
heit der gültigen Stimmen.
Bei Wahlen kann entweder eine Gesamt- oder eine Einzelabstim-
mung vorgesehen werden. Bei Abstimmungen hat jedes Mitglied so 
viele Stimmen, wie Amtsmitglieder zu wählen sind. Gewählt ist, wer 
die meisten Stimmen und zugleich die Mehrheit der abgegebenen 
Stimmen erhält. Wird sie nicht für alle zu besetzenden Ämter erreicht, 
findet ein zweiter Wahlgang für die noch unbesetzten Ämter statt, in 
dem die gewählt sind, die in der Reihenfolge der für sie abgegebenen 
Stimmen die meisten Stimmen erhalten haben.

§ 15

Die laufenden Geschäfte des Ortsverbandes werden durch den Vor-
stand besorgt. Dazu gehören insbesondere:
a) Ausführung der Beschlüsse der Mitgliederversammlung,
b) Erhaltung litauischer Bildungs- und Unterrichtseinrichtungen,
c) Wahrnehmung der kulturellen und sozialen Interessen der Mit-
glieder,
d) Unterstützung der in Not geratenen Litauer,
e) Einziehung der Mitgliedsbeitrage,
f ) Vertretung der Interessen der Litauer bei Behörden und anderen 
Institutionen ihres Ortes,
g) Führung des Mitgliederverzeichnisses und des Kassenbuches mit 
Belegen,
h) Vorlage des Rechenschaftsberichtes über seine Tätigkeit und Kas-
senführung,
i) Wahrnehmung aller anderen in dieser Satzung und in der Wahl-
ordnung des Zentralrates der Gemeinschaft vorgesehenen sowie vom 
Bundesvorstand übertragenen Aufgaben.
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§ 16

Der Vorstand des Ortsverbandes besteht aus mindestens drei Mitglie-
dern. Die Mitglieder versammlung kann auch eine andere Zusammen-
setzung des Vorstandes beschließen.

§ 17

Vorstandsmitglied kann jedes Mitglied des Ortsverbandes, das das 18. 
Lebensjahr vollendet hat, sein.

§ 18

Der Vorstand des Ortsverbandes wird auf ein Jahr gewählt. Bis zur 
Wahl des neuen Vorstandes bleibt der alte Vorstand im Amt. Falls ein 
Mitglied aus irgendeinem Grund ausscheidet, tritt an seiner Stelle der 
Kandidat, der bei der Wahl des Vorstandes die meisten Stimmen erhal-
ten hat.

§ 19

Nimmt der Vorstand nach Ablauf seiner Amtszeit seine satzungsmäßi-
gen Pflichten nicht wahr, so kann der Bundesvorstand einen kommis-
sarischen Vorstand einsetzen.

 § 20

Zur Prüfung der Geschäftsführung und der Rechnungslegung des 
Ortsverbandes besteht ein Kontrollausschuss, der sich aus zwei Mit-
gliedern zusammensetzt. Die Mitglieder versammlung kann auch eine 
andere Zusammensetzung des Kontrollausschusses beschließen.

 § 21

Der Kontrollausschuss wird auf ein Jahr gewählt. Bis zur Wahl des neu-
en Kontrollausschusses bleibt der alte im Amt. Falls ein Mitglied aus 
irgendeinem Grund ausscheidet, tritt an seiner Stelle der Kandidat, der 
bei der Wahl des Kontrollausschusses die meisten Stimmen erhalten 
hat.

§ 22

Mit der Prüfung der Geschäftsführung, der Kasse und der Rechnungs-
legung kann der Kontrollausschuss eines seiner Mitglieder oder einen 
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Sachverständigen betreuen. Über jede Prüfung wird eine Niederschrift 
angefertigt. Diese ist innerhalb von sieben Tagen nach erfolgter Prü-
fung dem Vorstand des Ortsverbandes vorzulegen. Eine Abschrift der 
Niederschrift erhält der Bundesvorstand.

§ 23

Im Falle der Auflösung des Ortsverbandes werden das Vermögen und 
die Akten des Ortsverbandes dem Bundesvorstand übergeben.

Kapitel IV
Zentralrat der Gemeinschaft

§24

Das oberste Organ der Litauischen Gemeinschaft in Deutschland ist 
der Zentralrat der Gemeinschaft. Er:
a) beschließt die Satzung der Gemeinschaft, die Wahlordnung des 
Zentralrates der Gemeinschaft und andere Bestimmungen,
b) wählt den Bundesvorstand, das Ehrengericht, den Kontrollaus-
schuss die Wahlkommission des Zentralrates der Gemeinschaft und 
die Mitglieder zum Kongress der litauischen Weltgemeinschaft,
c) bestimmt den Sitz des Bundesvorstands,
d) setzt die Höhe des Mitgliedsbeitrages und deren Verwendung 
fest,
e) beschließt über den Haushaltsplan des Bundesvorstandes, die 
vom Kontrollausschuss geprüfte Rechnungslegung und entlastet den 
Bundesvorstand,
f ) beschließt über andere in dieser Satzung vorgesehenen, von an-
deren höheren Organen der litauischen Weltgemeinschaft, von dem 
Bundesvorstand oder von den Mitgliedern des Rates vorgelegten Fra-
gen,
g) plant Maßnahmen zur Pflege und Erhaltung des litauischen Kul-
turgutes,
h) beschließt über Erwerb, Belastung und Verkauf von unbewegli-
chem Vermögen.
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§ 25

Der Zentralrat der Gemeinschaft setzt sich aus 15 Mitgliedern zusam-
men. Sie werden in direkter und geheimer Wahl auf drei Jahre gewählt. 
Die Wahlen werden von einer eigens dazu gebildeten Wahlkommissi-
on durchgeführt. Näheres regelt eine vom Zentralrat verabschiedete 
Wahlordnung.

 § 26

Mitglied des Zentralrates der Gemeinschaft kann jedes Mitglied, wel-
ches das 18. Lebensjahr vollendet hat, werden.

 § 27

Wenn ein Mitglied des Zentralrates der Gemeinschaft aus irgendeinem 
Grunde aus seinem Amt ausscheidet, tritt an seiner Stelle der Kandidat, 
der bei der Wahl die meisten Stimmen erhalten hat. Das neue Mitglied 
wird durch das Präsidium berufen.

§ 28

Die Sitzungen des Zentralrates der Gemeinschaft finden jährlich min-
destens einmal statt. Die Sitzungen sind öffentlich. Der Zeitpunkt und 
Ort der Sitzungen werden den Mitgliedern der Gemeinschaft vorher 
öffentlich bekanntgegeben.
Außerordentliche Sitzungen des Zentralrates können für vertraulich 
erklärt werden. In diesen Fällen ist die Öffentlichkeit von der Teilnah-
me ausgeschlossen.
Protokolle und andere Dokumente des Zentralrates bewahrt der Bun-
desvorstand auf.

§ 29

Der Zentralrat der Gemeinschaft ist beschlussfähig, wenn mindes-
tens die Hälfte der Mitglieder anwesend ist. Wenn zum festgesetz-
ten Zeitpunkt die erforderliche Mehrheit nicht erschienen ist, findet 
nach Ablauf einer Stunde die Sitzung ohne Rücksicht auf die Anzahl 
der Anwesenden Mitglieder statt. In diesem Falle können nur Fragen 
beschlossen werden, die in der Einladung beigefügten Tagesordnung 
enthalten waren.

http://www.vlbe.org
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§ 30

Die Beschlüsse des Zentralrates werden mit einfacher Mehrheit der ab-
gegebenen gültigen Stimmen gefasst. Bei der Ermittlung der Mehrheit 
werden Stimmenthaltungen nicht mitgezählt. Bei Stimmengleichheit 
gilt der Antrag als abgelehnt. Die Abstimmungen erfolgen offen. Auf 
Antrag eines Mitglieds ist geheim abzustimmen.
Bei Wahlen kann entweder eine Gesamt- oder eine Einzelabstim-
mung vorgesehen werden. Bei Abstimmungen hat jedes Mitglied so 
viele Stimmen, wie Amtsmitglieder zu wählen sind. Gewählt ist, wer 
die meisten Stimmen und zugleich die Mehrheit der abgegebenen 
Stimmen erhält. Wird sie nicht für alle zu besetzenden Ämter erreicht, 
findet ein zweiter Wahlgang für die noch unbesetzten Ämter statt, in 
dem die gewählt sind, die in der Reihenfolge der für sie abgegebenen 
Stimmen die meisten Stimmen erhalten haben.
Bei Satzungsänderungen, Änderungen bereits gefasster Beschlüsse 
des Zentralrates, sowie für den Erwerb, die Verpfändung oder den Ver-
kauf von unbeweglichem Vermögen ist eine Zweidrittel-Mehrheit aller 
Mitglieder des Zentralrates erforderlich.

§ 3l

Der Zentralrat der Gemeinschaft kann dem Bundesvorstand oder ei-
nem  Mitglied desselben das Misstrauen aussprechen. Dazu ist die 
Mehrheit der gewählten Mitglieder erforderlich. Nach ausgesproche-
nem Misstrauen, tritt der Bundesvorstand bzw. das Mitglied zurück.

Kapitel V
Präsidium des Zentralrates der Gemeinschaft

§ 32

Das Präsidium des Zentralrates der Gemeinschaft vertritt den Zentral-
rat und regelt seine Angelegenheiten. Ihm obliegt insbesondere:
a) Einberufung und Leitung der Sitzungen des Zentralrates,
b) Berufung neuer Mitglieder,
c) Vorlage der unterzeichneten Sitzungsprotokolle dem Bundesvor-
stand innerhalb von 30 Tagen nach den Sitzungen des Zentralrates,



10 www.vlbe.org

d) Vorbereitung, Unterzeichnung und Versendung der vom Zentral-
rat gefassten Resolutionen,
e) einstweilige Übernahme der Pflichten des Bundesvorstandes im 
Bedarfsfalle.

§ 33

Das Präsidium des Zentralrates besteht aus dem 1. Vorsitzenden, dem 
2. Vorsitzenden und dem Schriftführer. Das Präsidium wird für die 
Amtsdauer des Zentralrates gewählt, d.h. für drei Jahre.
Ein Mitglied des Präsidiums kann nicht zugleich Mitglied des Bundes-
vorstandes sein.

§ 34

Falls im Laufe der Amtsperiode der Vorsitzende des Präsidiums aus ir-
gendeinem Grund ausscheidet, übernimmt bis zur nächsten Sitzung 
sein Stellvertreter seine Pflichten. Scheiden beide aus, so übernimmt 
bis zur nächsten Sitzung der Schriftführer diese Pflichten. Scheiden 
alle Präsidiumsmitglieder aus, dann übernimmt das älteste Mitglied 
des Zentralrates die Pflichten des Präsidiums.

§ 35

Die erste Sitzung des Zentralrates der Gemeinschaft nach erfolgter 
Wahl beruft der Vorsitzende des alten Präsidiums im Einvernehmen 
mit dem Bundesvorstand ein.
Das älteste Mitglied des Zentralrates eröffnet und leitet die Sitzung bis 
ein neues Präsidium gewählt ist.

§ 36

Die ordentlichen Sitzungen des Zentralrates beruft das Präsidium im 
Einvernehmen mit dem Bundesvorstand, und zwar stets im ersten 
Viertel des Jahres ein. Eine außerordentliche Sitzung ist innerhalb von 
30 Tagen einzuberufen, wenn dies vom Bundesvorstand, dem Kontroll-
ausschuss oder einem Drittel der Mitglieder des Zentralrates schriftlich 
unter Angabe der zu beratenden Angelegenheiten beantragt wird.

http://www.vlbe.org
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§ 37

Die Sitzungen des Zentralrates werden vom Präsidium unter Bekannt-
gabe der Zeit, des Ortes und der Tagesordnung mindestens 14 Tage 
vorher schriftlich einberufen.

§ 38

Der Zentralrat der Gemeinschaft kann einem Mitglied des Präsidiums 
das Misstrauen aussprechen und sogleich ein anderes an seiner Stelle 
wählen. Dazu ist eine Mehrheit der gewählten Mitglieder des Zentral-
rates erforderlich.

§ 39

Wenn während ihrer Amtszeit alle Mitglieder des Bundesvorstandes 
ausscheiden und gewählte Kandidaten nicht vorhanden sind, über-
nimmt das Präsidium des Zentralrates alle Obliegenheiten des Bun-
desvorstandes und ist verpflichtet umgehend eine außerordentliche 
Sitzung des Zentralrates einzuberufen, die einen neuen Bundesvor-
stand zu wählen hat.

Kapitel VI
Bundesvorstand der Gemeinschaft

§ 40

Der Bundesvorstand besorgt die laufenden Geschäfte der Gemein-
schaft und nimmt ihre Interessen wahr. Er ist zugleich Vorstand im Sin-
ne von § 26 BGB und vertritt den Verein gerichtlich und außergericht-
lich. Der Vorsitzende oder je zwei Mitglieder des Bundes vorstandes 
sind vertretungsberechtigt.

§ 41

Der Bundesvorstand:
a) führt die Beschlüsse des Zentralrates der Gemeinschaft aus,
b) beaufsichtigt und unterstützt die Arbeit der Ortsverbände,
c) vertritt die kulturellen, rechtlichen und sozialen Interessen der Li-
tauer in Deutschland bei öffentlichen und privaten Institutionen,
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d) plant Maßnahmen zur Pflege und Erhaltung des Volkstums, des 
litauischen Kulturgutes und sonstiger litauischer Einrichtungen,
e) unterhält Beziehungen zu anderen Gemeinschaften,
f ) führt ein Zentralverzeichnis der in Deutschland lebenden Mitglie-
dern,
g) plant Maßnahmen, um die Finanzierung der Arbeit der Gemein-
schaft sicherzustellen.

§ 42

Der Bundesvorstand besteht aus mindestens drei vom Zentralrat der 
Gemeinschaft gewählten Mitgliedern.
Der Bundesvorstand wählt aus seiner Mitte den 1. Vorsitzenden, den 
2. Vorsitzenden und den Schatzmeister. Bei Bedarf kann der Vorstand 
eine zusätzliche Aufgabenverteilung vornehmen.
Mitglied des Bundesvorstandes kann jedes Mitglied der Gemeinschaft 
sein, welches das 18. Lebensjahr vollendet hat.

§ 43

Der Bundesvorstand wird für die Dauer von einem Jahr gewählt. Wenn 
während der Amtsdauer des Bundesvorstandes ein Mitglied aus ir-
gendeinem Grund ausscheidet, tritt an seiner Stelle der Kandidat, der 
bei der Wahl des Bundesvorstandes die meisten Stimmen erhalten hat. 
Bei gleicher Stimmenzahl entscheidet das höhere Alter. Der Grundsatz 
des Altersvorrangs findet Anwendung auf alle Wahlen zu den Organen 
der Gemeinschaft.

§ 44

Der Bundesvorstand beschließt mit Stimmenmehrheit. Über jede Sit-
zung wird eine Niederschrift angefertigt, die von allen Teilnehmern 
unterzeichnet wird. Ein Mitglied, das mit einem Beschluss nicht einver-
standen ist, kann seine abweichende Meinung schriftlich zu Protokoll 
geben.

§ 45

Die Sitzungen des Bundesvorstandes beruft der Vorsitzende ein. Sie 
sind beschlussfähig, wenn die Mehrheit der Mitglieder, darunter der 
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Vorsitzende oder sein Stellvertreter, anwesend sind.
Wenn mindestens zwei Mitglieder es schriftlich beantragen und die 
zu beratenden Fragen benennen, muss innerhalb von 7 Tagen die Sit-
zung einberufen werden.
Die Abstimmungen erfolgen offen. Auf Antrag eines Mitglieds muss 
geheim abgestimmt werden.
Beschlüsse können ebenfalls  auf dem Korrespondenzweg (Fax, E-Mail, 
Briefpost) oder per Telefon gefasst werden, wenn kein Vorstandsmit-
glied gegen diese Vorgehensweise Einspruch einlegt. Über auf diese 
Weise gefasste Beschlüsse wird ebenfalls eine Niederschrift angefer-
tigt und bei der nächsten Sitzung unterschrieben.
Beschlüsse können ebenfalls auf dem Korrespondenzweg (Fax, E-Mail, 
Briefpost) oder per Telefon gefasst werden, wenn kein Vorstandsmit-
glied gegen diese Vorgehensweise Einspruch einlegt. Über auf diese 
Weise gefasste Beschlüsse wird ebenfalls eine Niederschrift angefer-
tigt und bei der nächsten Sitzung unterschrieben.

 § 46

Die erste Sitzung des neugewählten Bundesvorstandes beruft dessen 
ältestes Mitglied innerhalb von 7 Tagen nach erfolgter Wahl ein.

§ 47

Der Vorsitzende leitet die Arbeit des Bundesvorstandes. Im Falle der 
Verhinderung wird er vom 2. Vorsitzenden vertreten. Der Schriftführer 
führt das Protokoll der Sitzungen. Der Schatzmeister verwaltet die Fi-
nanzen, Im Übrigen wird eine interne Aufgabenverteilung vorgenom-
men.

Kapitel VII
Ehrengericht der Gemeinschaft

§ 48

Das Ehrengericht legt die Satzung verbindlich aus und entscheidet:
a) bei Meinungsverschiedenheiten über Rechte und Pflichten der 
Organe der Gemeinschaft,
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b) über Beschwerden der Mitglieder,
c) in den übrigen in dieser Satzung und der Wahlordnung des 
Zentralrates der Gemeinschaft vorgesehenen Fällen.

§ 49

Zusammensetzung und Verfahrensweise des Ehrengerichts, wird 
durch eine vom Zentralrat der Gemeinschaft beschlossene Satzung 
bestimmt.

Kapitel VIII
Kontrollausschuss der Gemeinschaft

§ 50

Zur Prüfung der Rechnungslegung des Bundesvorstandes, anderer 
Organe und Einrichtungen der Gemeinschaft besteht ein Kontrollaus-
schuss.

§ 51

Der Kontrollausschuss besteht aus drei für ein Jahr durch den Zentral-
rat der Gemeinschaft gewählten Mitgliedern. Aus ihrer Mitte wählen 
sie den Vorsitzenden und den Schriftführer. Falls während der Amtszeit 
ein Mitglied aus irgendeinem Grund ausscheidet, tritt an seiner Stelle 
der Kandidat, der bei der Wahl die meisten Stimmen erhalten hat.

§ 52

Die Prüfung der Rechnungslegung des Bundesvorstandes erfolgt 
mindestens einmal im Jahr. Über die Prüfung wird eine Niederschrift 
angefertigt. Sie ist innerhalb von 7 Tagen nach erfolgter Prüfung dem 
Bundesvorstand vorzulegen.
Prüfung der Rechnungslegung der anderen Organe und Einrichtun-
gen der Gemeinschaft erfolgt bei Bedarf.
Die Prüfung kann der Kontrollausschuss einem seiner Mitglieder über-
tragen und erforderlichenfalls einen Sachverständigen zuziehen.
An den Sitzungen des Zentralrates der Gemeinschaft hat mindestens 
ein Mitglied des Kontrollausschusses teilzunehmen.
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Kapitel IX
Wahlkommission

§ 53

Die Wahlen zum Zentralrat der Gemeinschaft führt eine Wahlkommis-
sion durch. Zusammensetzung und Tätigkeit der Wahlkommission re-
gelt die vom Rat der Gemeinschaft verabschiedete Wahlordnung.

§ 54

Vor dem Ende einer Wahlperiode des Zentralrates der Gemeinschaft 
oder aus einem anderen in der Satzung vorgesehenen Grund schreibt 
die Wahlkommission, im Einvernehmen mit dem Bundesvorstand, 
eine Neuwahl aus, indem sie den Wahltag mindestens 15 Wochen im 
Voraus festsetzt und den Ortsverbänden zur Kenntnis bringt.

Kapitel X
Finanzen der Gemeinschaft

§ 55

Die finanziellen Mittel bezieht die Gemeinschaft aus:
a) Solidaritätsbeiträgen der Mitglieder (Mitgliedsbeiträge),
b) Spenden, Nachlässen, Schenkungen,
c) Beiträgen für besondere Zwecke
d) Zuwendungen von öffentlichen und privaten Einrichtungen.

§56

Jedes Mitglied, das das 18. Lebensjahr vollendet hat, zahlt einen lau-
fenden Mitgliedsbeitrag oder gewährt eine entsprechende Spende.
Der Jahresbeitrag ist mit Beginn des Geschäftsjahres fällig.
Der Bundesvorstand erlässt Richtlinien über die Befreiung vom Mit-
gliedsbeitrag sowie die Gebühren für in Anspruch genommene 
Dienstleistungen.
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Kapitel XI
Ehrungen

§ 57

Jedes Mitglied, das sich in besonderer Weise um den Verein verdient 
gemacht hat, kann geehrt werden. Über Art der Ehrung – außer Eh-
renvorsitzender und Ehrenmitgliedschaft – entscheidet allein der Vor-
stand.
Zum Ehrenvorsitzenden oder Ehrenmitglied kann nur ernannt werden, 
wer folgende Punkte erfüllt:
Ehrenvorsitzender: Mindestens eine sechsjährige Tätigkeit in der Vor-
standschaft. Der Ehrenvorsitzende hat beratende Funktion im Vor-
stand ohne Stimmrecht.
Ehrenmitglied:
Jedes Mitglied, das sich in besonders engagierter Weise ständig für das 
Interesse des Vereins eingesetzt hat.
Der Vorschlag zur Ernennung zum Ehrenvorsitzenden oder Ehrenmit-
glied kann von jedem Mitglied des Vereins in schriftlicher Form an den 
1.Vorsitzenden gestellt werden.
Über den Ehrenvorsitzenden entscheidet der Zentralrat in geheimer 
Wahl mit 3/4 Mehrheit.
Über die Ehrenmitgliedschaft entscheidet der Zentralrat mit einfacher 
Mehrheit.

Kapitel XII
Vereinsauflösung

§ 58

Der Beschluss, die Gemeinschaft aufzulösen kann nur mit 12 Stimmen 
von den 15 gewählten Mitgliedern des Zentralrates der Gemeinschaft 
erfolgen.

http://www.vlbe.org
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BESCHLUSS
1. Der Zentralrat der Gemeinschaft hat in seiner Sitzung vom 21. 
März 2009 diese neue Fassung der Satzung beschlossen.
2. Diese Fassung der Satzung wird dem Vereinsregistergericht 
zwecks Eintragung in das Vereinsregister eingereicht und erhallt Gül-
tigkeit mit dem Tag der Eintragung.

Präsidium des Zentralrates der Litauischen Volksgemeinschaft

Tag der letzten Eintragung 22.10.2010 im Vereinsregister des Amts-
gerichts Darmstadt,
Nummer des Vereins VR 60449

Satzung des eingetragenen Vereins Litauische Gemeinschaft in Deutschland vom 03. 
09. 1952, zuletzt geändert durch Beschluss des Zentralrats der Gemeinschaft vom 21. 03. 
2009.
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Vokietijos lietuvių bendruomenės įstatai

I
BENDRIEJI NUOSTATAI 

§ 1 

„Verein“ pavadinimas yra „Vokietijos lietuvių bendruomenė“, toliau vadi-
nama Bendruomenė; kurios buveinė yra Schloss Rennhof, 68623 Lam-
pertheim-Hüttenfeld. Bendruomenė įrašyta į „Verein“ registrą ir siekia 
tik tai visuomenei naudingų tikslų pagal mokesčių įstatymo straipsnį 
„Tikslai, kuriems taikomos mokesčių lengvatos“.
Bendruomenės tikslas yra lietuviškos kultūros išsaugojimas, tėvynės 
kultūrinių vertybių ir kraštotyros, lituanistinio ugdymo ir švietimo puo-
selėjimas bei nepasiturinčių narių globojimas. 
Įstatuose nustatyti tikslai įgyvendinami:
• išlaikant gimtosios kalbos mokymą; 
• įsteigiant ir išlaikant lietuviškus chorus bei liaudies šokių grupes, 
bibliotekas, kraštotyros muziejus, kultūros institutą ir savo spaudos 
leidinius; 
• organizuojant vaikų vasaros stovyklas, studijų dienas ir kitus 
kultūrinius renginius federacinės respublikos, žemės kraštų ir vietovių 
lygmenyse.

Bendruomenės veikla nėra savanaudiška; jos pagrindiniai tikslai nėra 
siekti pelno Bendruomenės naudai. Bendruomenė lėšas naudoja tik tai 
įstatuose nustatytiems tikslams. Nariai iš Bendruomenės lėšų negauna 
jokios paramos. Bet kuriam asmeniui neleidžiama suteikti privilegijos, 
paskiriant jam netinkamai aukštą atlyginimą arba suteikti naudą išmo-
kant atlygį dėl tokio tikslo, kuris nesiderina su Bendruomenės tikslais.
Likvidavus arba panaikinus Bendruomenę, arba tokiu atveju, kai neįgy-
vendinamas Bendruomenės tikslas, Bendruomenės lėšos naudojamos 
tokiems tikslams, kuriems taikomos mokesčių lengvatos.
Ateityje nutarimus apie Bendruomenės turto panaudojimą galima 
vykdyti tik tai gavus mokesčių inspekcijos leidimą.

§ 2 
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Bendruomenės ūkiniai metai yra kalendoriniai metai. 

§ 3

Bendruomenės organai yra: 
a) Apylinkės narių susirinkimas; 
b) Apylinkės valdyba; 
c) Apylinkės kontrolės komisija; 
d) Bendruomenės taryba; 
e) Bendruomenės tarybos prezidiumas; 
f ) Bendruomenės valdyba; 
g) Bendruomenės garbės teismas; 
h) Bendruomenės kontrolės komisija; 
i) Bendruomenės tarybos rinkimų komisija. 

II
BENDRUOMENĖS NARIAI 

 § 4 

Bendruomenės nariais gali būti: 
• visi Vokietijoje gyvenantys lietuviai, iš Lietuvos kilę asmenys ir jų 
šeimos nariai. 

Tapti nariu galima pateikus raštišką prašymą ir gavus Apylinkės valdy-
bos sutikimą. Apie naujo nario priėmimą pranešama Bendruomenės 
valdybai. 
Jeigu narys pageidauja, jis gali būti registruojamas Bendruomenės val-
dybos vedamame narių sąraše neįstojus į Bendruomenės Apylinkę. 

§ 5 

Narystė baigiasi: 
a) (asmeniui) mirus, 
b) pateikus vietos Apylinkės valdybai raštišką pareiškimą dėl 
išstojimo ne vėliau kaip likus trims mėnesiams iki kalendorinių metų 
pabaigos,
c) (asmens) pašalinimu. 
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§ 6 

Narys gali būti pašalintas Bendruomenės valdybos nutarimu, jeigu jis 
kenkia Bendruomenės įvaizdžiui arba Bendruomenės interesams, arba 
jis, pasibaigus kalendoriniams metams, nevykdo savo įsipareigojimo 
sumokėti nario mokestį nepaisant raštiško reikalavimo jį sumokėti, 
arba neprašo atleisti jį nuo nario mokesčio mokėjimo, arba dėl kitos 
svarbios priežasties. 
Kiekvienas Bendruomenės narys gali įteikti prašymą pašalinti kitą narį. 
Narys turi teisę būti išklausytas prieš priimant nutarimą prašymo pa-
grindu. 
Sprendimas per mėnesį gali būti skundžiamas Garbės teismui. Garbės 
teismo sprendimas yra galutinis. 

§ 7

Iš Bendruomenės pagal 6 straipsnį pašalintas narys gali tik po dvejų 
metų nuo sprendimo paskelbimo įteikti naują prašymą įstoti į Ben-
druomenę.
Raštiškas prašymas per Apylinkės valdybą įteikiamas Bendruomenės 
valdybai, kuri priima sprendimą. 

III
BENDRUOMENĖS APYLINKĖ

§ 8

Bendruomenės Apylinkę galima įkurti kiekvienoje Vokietijos vietovėje, 
kurioje ne mažiau kaip 5 nariai turi savo nuolatinę gyvenamąją vietą.

§ 9

Bendruomenės Apylinkės reikalus sprendžia Apylinkės narių susirinki-
mas. Jis privalo: 
a) rinkti Apylinkės valdybą ir Kontrolės komisiją, 
b) tvirtinti metinę finansinę ataskaitą ir Kontrolės komisijos patikrintą 
atskaitomybę bei tvirtinti valdybos veiklos ataskaitą,
c) svarstyti veiklos ataskaitą, kitus įstatuose numatytus arba 
Bendruomenės valdybos, arba Apylinkės valdybos, arba narių pateik-
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tus klausimus, 
d) priimti sprendimą dėl Apylinkės neeilinių mokesčių.

§ 10

Apylinkės narių susirinkimas šaukiamas ne rečiau kaip kartą per metus. 
Susirinkimą šaukia Apylinkės valdyba įteikdama nariams darbotvarkę 
raštu prieš 14 dienų iki numatytos narių susirinkimo dienos. 
Valdyba gali sušaukti susirinkimą bet kuriuo metu. Ketvirtadalio narių 
prašymu valdyba privalo per 14 dienų sušaukti neeilinį narių susirinki-
mą. 

§ 11

Susirinkimas turi kvorumą, kai jame dalyvauja daugiau kaip pusė narių. 
Jeigu (darbotvarkėje) numatytą valandą neatvyko būtinas narių skai-
čius, posėdis įvyksta po pusės valandos ir turi kvorumą nepaisant susi-
rinkusių narių skaičiaus. Susirinkimas gali svarstyti tik tuos klausimus, 
kurie buvo numatyti darbotvarkėje. 

§ 12

Susirinkimą pradeda Apylinkės pirmininkas arba kitas jo įgaliotas val-
dybos narys. Susirinkimui pirmininkauja narių susirinkimo išrinktas pir-
mininkas.

§ 13

Susirinkimo protokolą rašo susirinkimo pirmininko paskirtas sekreto-
rius. Bendruomenės valdyba gauna pasirašytą protokolo nuorašą. 

§ 14

Narių susirinkimas priima sprendimus paprasta visų atiduotų (galiojan-
čių) balsų daugumą. Susilaikę balsavimo metu laikomi nedalyvavusiais 
balsavime. Esant balsų lygybei, prašymas atmetamas. Balsavimas yra 
viešas. Jeigu narys įteikia atitinkamą prašymą, reikia balsuoti slaptai.
Priimtam nutarimui likviduoti Apylinkę reikia 2/3 (galiojančių) balsų 
daugumos. 
Rinkimuose galima balsuoti už bendrą kandidatų sąrašą arba už kie-
kvieną kandidatą atskirai.
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Kiekvienas narys turi rinkimuose tiek balsų, kiek yra rinkamų kandida-
tų. Išrenkamas tas kandidatas, kuris turi daugiausia balsų ir atiduotų 
balsų daugumą. Jeigu nei vienas nesurinko reikiamos daugumos dėl 
renkamos pareigybės, vyksta neužimtų pareigybių antrasis rinkimų tu-
ras, kuriame renkami tie asmenys, kurie surenka balsų daugumą pagal 
eiliškumą už juos balsavusių asmenų atiduotų balsų.

§ 15

Einamuosius Apylinkės reikalus tvarko Valdyba, t.y. :
a) Apylinkės narių susirinkimo nutarimų vykdymas, 
b) lietuvių švietimo bei mokymo įstaigų išsaugojimas, 
c) narių kultūrinių ir socialinių interesų atstovavimas, 
d) lietuvių, patekusių į sunkią padėtį, rėmimas, 
e) nario mokesčio rinkimas,
f ) lietuvių interesų atstovavimas vietinėse tarnybose bei kitose in-
stitucijose, 
g) Apylinkės narių sąrašo ir kasos knygos su (kasos) dokumentais 
tvarkymas, 
h) finansinės atskaitomybės ir kasos vedimo ataskaitos pateikimas, 
i) įstatuose ir Bendruomenės tarybos rinkimų tvarkoje numatytų 
arba Bendruomenės valdybos pavestų užduočių vykdymas. 

§ 16 

Apylinkės valdybą sudaro mažiausiai trys nariai. Apylinkės narių susi-
rinkimas gali nutarti ir kitokią Valdybos sudėtį. 

§ 17 

Valdybos nariu gali būti kiekvienas 18 metų sulaukęs asmuo. 

§ 18 

Apylinkės valdyba renkama vieneriems metams. Esama valdyba eina 
savo pareigas iki naujos valdybos rinkimų. Jeigu (valdybos) narys pasi-
traukia iš einamųjų pareigų, jo vietą užima valdybos rinkimuose dau-
giausia balsų gavęs kandidatas. 
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§ 19 

Jeigu, pasibaigus kadencijai, valdyba nevykdo įstatuose numatytų par-
eigų. Bendruomenės valdyba gali paskirti kitą valdybą, laikinai einan-
čią valdybos pareigas. 

§ 20 

Kontrolės komisija, kuri susideda iš dviejų narių, tikrina Apylinkės val-
dybos veiklą, kasą ir finansinę atskaitomybę. Narių susirinkimas gali 
nutarti ir kitokią Kontrolės komisijos sudėtį. 

§ 21 

Kontrolės komisija renkama vieneriems metams. Esama komisija eina 
savo pareigas iki naujos komisijos rinkimų. Jeigu (komisijos) narys pa-
sitraukia iš einamųjų pareigų, jo vietą užima komisijos rinkimuose dau-
giausia balsų gavęs kandidatas. 

§ 22 

Kontrolės komisija gali pavesti valdybos veiklos, kasos ir finansinės at-
skaitomybės patikrinimą vienam savo nariui arba ekspertui. Protokolas 
sudaromas po kiekvieno patikrinimo. Po įvykdyto patikrinimo proto-
kolo nuorašas įteikiamas Apylinkės valdybai per 7 dienas. Vieną nuora-
šą gauna Bendruomenės valdyba.

§ 23 

Likvidavus Apylinkę turtas ir dokumentai perduodami Bendruomenės 
valdybai. 

IV
BENDRUOMENĖS TARYBA 

§ 24 

Vyriausiasis Vokietijos lietuvių bendruomenės organas yra Bendruo-
menės taryba. Taryba: 
a) tvirtina Bendruomenės įstatus, Bendruomenės tarybos rinkimo 
tvarką ir kitas nuostatas, 
b) renka Bendruomenės valdybą, Garbės teismą, Bendruomenės 
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tarybos rinkimų Kontrolės komisiją ir Pasaulio lietuvių bendruomenės 
seimo narius, 
c) nustato Bendruomenės valdybos buveinę, 
d) nustato Bendruomenės nario mokesčio dydį ir jo panaudojimą, 
e) tvirtina Bendruomenės valdybos biudžetą, Kontrolės komisijos 
patikrintą atskaitomybę ir Bendruomenės valdybos veiklą, 
f ) priima sprendimus dėl kitų įstatuose numatytų arba Pasaulio 
lietuvių bendruomenės aukštesniųjų organų, Bendruomenės valdy-
bos arba tarybos narių pateiktų klausimų, 
g) numato priemones dėl lietuvių kultūros puoselėjimo bei 
išsaugojimo, 
h) sprendžia klausimus dėl nekilnojamojo turto įgijimo, įkeitimo ir 
pardavimo. 

§ 25 

Bendruomenės tarybą sudaro 15 narių. Jie renkami tiesioginiu ir slap-
tu balsavimu trejiems metams. Sudaroma rinkimų komisija, kuri rengia 
rinkimus. Taryba priima rinkimų tvarką, kuri reguliuoja rinkimų detales. 

§ 26 

Bendruomenės tarybos nariu gali būti kiekvienas 18 metų sulaukęs 
bendruomenės narys. 

§ 27 

Jeigu (tarybos) narys pasitraukia iš einamųjų pareigų, jo vietą užima 
tarybos rinkimuose daugiausia balsų gavęs kandidatas. Prezidiumas 
paskiria naują narį.

§ 28 

Bendruomenės tarybos posėdžiai šaukiami ne rečiau kaip vieną kartą 
per metus. Posėdžiai yra vieši. Posėdžių laikas ir vieta valdybos nariams 
paskelbiami iš anksto.
Neeiliniai tarybos posėdžiai gali būti nevieši. Tokiais atvejais negali 
dalyvauti pašaliniai asmenys. Protokolus ir kitus tarybos dokumentus 
saugo Bendruomenės valdyba. 
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§ 29 

Bendruomenės tarybos narių susirinkimas turi kvorumą, kai jame daly-
vauja daugiau kaip pusė narių. Jeigu (darbotvarkėje) numatytą valan-
dą neatvyko būtinas narių skaičius, posėdis įvyksta po pusės valandos 
ir turi kvorumą nepaisant susirinkusių narių skaičiaus. Susirinkimas gali 
svarstyti tik tuos klausimus, kurie buvo numatyti darbotvarkėje.

§ 30 

Narių susirinkimas priima sprendimus paprasta visų atiduotų (galiojan-
čių) balsų dauguma. Susilaikę balsavimo metu laikomi nedalyvavusiais 
balsavime. Esant balsų lygybei, prašymas atmetamas. Balsavimas yra 
atviras. Jeigu narys įteikia atitinkamą prašymą, reikia balsuoti slaptai.
Rinkimuose galima balsuoti už bendrą kandidatų sąrašą arba už kie-
kvieną kandidatą atskirai.
Kiekvienas narys turi rinkimuose tiek balsų, kiek yra rinkamų kandida-
tų. Išrenkamas kandidatas, kuris turi daugiausia balsų ir atiduotų balsų 
daugumą. Jeigu nei vienas nesurinko reikiamos daugumos dėl renka-
mos pareigybės, vyksta neužimtų pareigybių antrasis rinkimų turas, 
kuriame renkami tie asmenys, kurie surenka balsų daugumą pagal ei-
liškumą už juos balsavusių asmenų atiduotų balsų.
Įstatų pakeitimui, priimtų nutarimų panaikinimui bei nekilnojamojo 
turto įsigijimui, įkeitimui arba pardavimui reikia ne mažiau kaip 2/3 
(galiojančių) narių balsų daugumos.

§ 31 

Bendruomenės taryba gali pareikšti Bendruomenės valdybai arba bet 
kuriam jos nariui nepasitikėjimą. Šiuo atveju reikalinga narių balsų 
dauguma. Po nepasitikėjimo pareiškimo Bendruomenės valdyba arba 
jos narys turi atsistatydinti.

V
BENDRUOMENĖS TARYBOS PREZIDIUMAS 

§ 32 

Bendruomenės tarybos prezidiumas atstovauja Tarybai ir tvarko šios 
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einamuosius reikalus. Prezidiumas privalo: 
a) kviesti (narius) į prezidiumo posėdžius ir jiems pirmininkauti,
b) priimti naujus narius, 
c) per 30 dienų po tarybos posėdžių įteikti Bendruomenės valdybai 
pasirašytus posėdžių protokolus, 
d) parengti, pasirašyti ir pristatyti tarybos priimtas rezoliucijas, 
e) reikalui esant, laikinai perimti Bendruomenės valdybos pareigas. 

§ 33 

Tarybos prezidiumą sudaro pirmininkas, vicepirmininkas ir sekretorius. 
Prezidiumo kadencijos terminas yra kaip tarybos kadencijos – treji me-
tai. Prezidiumo narys tuo pačiu metu negali būti ir Bendruomenės val-
dybos nariu. 

§ 34 

Jeigu Prezidiumo pirmininkas kadencijos metu dėl kokios nors prie-
žasties pasitraukia, jo pareigas iki sekančio posėdžio perima vicepirmi-
ninkas. Jeigu pasitraukia abu, jų pareigas iki sekančio posėdžio perima 
sekretorius. Pasitraukus visiems prezidiumo nariams, prezidiumo par-
eigas perima vyriausias tarybos narys. 

§ 35 

Po rinkimų senasis prezidiumo pirmininkas kartu su Bendruomenės 
valdyba sušaukia pirmąjį posėdį.
Vyriausias tarybos narys pradeda posėdį ir jam pirmininkauja iki tol, kol 
bus išrinktas naujas prezidiumas.

§ 36

Per pirmąjį metų ketvirtį prezidiumas kartu su Bendruomenės valdyba 
sušaukia eilinį Tarybos posėdį. 
Jeigu Bendruomenės valdyba, Kontrolės komisija arba 1/3 Tarybos na-
rių įteikia prašymą ir nurodo svarstomą klausimą raštu, neeilinis posė-
dis sušaukiamas per 30 dienų.

§ 37

Tarybos posėdžius sušaukia prezidiumas, ne vėliau kaip prieš 14 dienų 
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pranešęs laiką, vietą ir darbotvarkę. 

§ 38

Bendruomenės taryba gali pareikšti vienam prezidiumo nariui nepasi-
tikėjimą ir nedelsiant į jo vietą išrinkti kitą narį. Šiuo atveju reikalinga 
narių balsų dauguma.

§ 39

Jeigu kadencijos galiojimo metu visi Bendruomenės valdybos nariai 
pasitraukia ir nėra renkamų kandidatų, tarybos prezidiumas perima 
visus Bendruomenės valdybos einamuosius reikalus ir yra įpareigotas 
sušaukti neeilinį tarybos posėdį, kuris turi išrinkti naują Bendruomenės 
valdybą.

VI
BENDRUOMENĖS VALDYBA 

§ 40

Bendruomenės valdyba tvarko einamuosius Bendruomenės reikalus ir 
atstovauja Bendruomenės interesams. Tuo pačiu valdyba yra valdyba 
pagal § 26 BGB ir atstovauja „Verein“ teisminiuose ir neteisminiuose 
reikaluose. Pirmininkas arba du valdybos nariai turi atstovavimo teisę. 

§ 41

Bendruomenės valdyba: 
a) vykdo Bendruomenės tarybos nutarimus, 
b) stebi ir remia Bendruomenės apylinkių darbą, 
c) atstovauja Vokietijos lietuvių kultūriniams, teisiniams ir visuome-
niniams interesams valstybinėse ir privačiose institucijose,
d) numato priemones dėl lietuviškos tapatybės, kultūros ir įvairių 
lietuviškų institucijų išsaugojimo, 
e) palaiko santykius su kitomis bendruomenėmis, 
f ) tvarko Vokietijoje gyvenančių narių pagrindinį sąrašą, 
g) numato priemones užtikrinti Bendruomenės darbų finansavimą.
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§ 42

Bendruomenės valdybą sudaro mažiausiai trys Bendruomenės tary-
bos rinkti nariai. 
Valdyba iš savo narių tarpo renka pirmąjį pirmininką, antrąjį pirmininką 
ir iždininką. Reikalui esant, valdyba gali numatyti papildomą pareigų 
paskyrimą. 
Valdybos narys gali būti bet kuris Bendruomenės narys, sulaukęs 18 
metų. 

§ 43

Bendruomenės valdyba renkama vieneriems metams, 
Jeigu valdybos narys kadencijos metu dėl kokios nors priežasties pasi-
traukia, jo pareigas perima tas kandidatas, kuris valdybos rinkimuose 
surinko balsų daugumą. Esant balsu lygybei, renkamas vyriausias na-
rys. Amžiaus pirmenybė taikoma visiems Bendruomenės organų rinki-
mams. 

§ 44

Bendruomenės valdyba sprendimus priima balsų dauguma. Surašo-
mas kiekvieno posėdžio protokolas, kurį pasirašo visi dalyviai. Narys, 
kuris nesutinka su priimtu spendimu, gali protokoluoti savo atskirą 
nuomonę rašytine forma. 

§ 45 

Pirmininkas sušaukia Bendruomenės valdybos posėdžius. Valdyba turi 
teisę priimti sprendimus, jeigu posėdyje dalyvauja narių dauguma, 
tarp jų pirmininkas arba pavaduotojas. 
Posėdis turi būti sušauktas ne vėliau kaip per 7 dienas, jeigu ne mažiau 
kaip du nariai įteikia raštišką prašymą sušaukti posėdį ir kartu įteikia 
svarstomus klausimus. 
Balsavimai yra vieši. Nariui, pateikus prašymą, balsuojama slaptai. 
Jeigu nei vienas valdybos narys neprieštarauja, galima priimti sprendi-
mus korespondencijos būdu (telefaksu, elektroniniu paštu, laišku) arba 
telefonu. Tokiu būdu priimtiems sprendimams surašomas protokolas, 
kurį (valdybos nariai) pasirašo artimiausio posėdžio metu.
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§ 46 

Pirmąjį naujos išrinkto valdybos posėdį po rinkimų vyriausias narys su-
šaukia per 7 dienas. 

§ 47 

Pirmininkas vadovauja valdybos darbui. Jeigu pirmininkas negali atlik-
ti savo pareigų, jį pavaduoja antrasis pirmininkas. Sekretorius rašo po-
sėdžių protokolus. Iždininkas tvarko finansus. Kitas pareigas valdybos 
nariai pasiskirsto tarpusavyje.

VII
BENDRUOMENĖS GARBĖS TEISMAS 

§ 48

Garbės teismas autoritetingai aiškina įstatus ir sprendžia: 
a) nesutarimus dėl Bendruomenės organų teisių ir pareigų, 
b) narių skundus, 
c) kitus įstatuose ir Bendruomenės tarybos rinkimų tvarkoje numa-
tytus atvejus. 

§ 49

Garbės teismo sudėtį ir bylos vedimo tvarką nustato Bendruomenės 
tarybos priimti įstatai.

VIII
BENDRUOMENĖS KONTROLĖS KOMISIJA 

 § 50

Kontrolės komisija tikrina Bendruomenės valdybos ir kitų organų bei 
įvairių Bendruomenės institucijų atskaitomybę.

§ 51

Kontrolės komisiją sudaro trys bendruomenės tarybos vienerių metų 
kadencijai išrinkti nariai. Jie tarpusavyje išrenka pirmininką ir sekreto-
rių. Jeigu komisijos narys kadencijos metu dėl kokios nors priežasties 
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pasitraukia, jo pareigas perima tas kandidatas, kuris rinkimuose surin-
ko balsų daugumą.

§ 52 

Bendruomenės valdybos atskaitomybė tikrinama bent kartą per me-
tus. Apie įvykdytą patikrinimą surašomas protokolas. Bendruomenės 
valdybai įvykdyto patikrinimo protokolas įteikiamas ne vėliau kaip po 
7 dienų. Reikalui esant, tikrinama ir kitų bendruomenės organų bei ins-
titucijų atskaitomybė. 
Kontrolės komisija gali pavesti vienam savo nariui patikrinti atskaito-
mybę ir, reikalui esant, paskirti ekspertą. Bendruomenės tarybos posė-
džiuose dalyvauja bent vienas Kontrolės komisijos narys.

IX
RINKIMŲ KOMISIJA 

§ 53 

Bendruomenės tarybos rinkimus rengia rinkimų komisija. Bendruome-
nės tarybos priimta rinkimų tvarka nustato rinkimo komisijos sudėtį ir 
veiklą.

§ 54 

Kai baigiasi Bendruomenės tarybos kadencija arba dėl kitos įstatuose 
numatytos priežasties, rinkimų komisija kartu su Bendruomenės val-
dyba paskelbia naujus rinkimus, paskirsdama rinkimų dieną, ne vėliau 
kaip 15 savaičių iki rinkimų dienos, ir pranešdama apie tai apylinkėms. 

X
BENDRUOMENĖS LĖŠOS 

§ 55

Bendruomenės lėšas sudaro: 
a) narių mokestis (narių solidarumo įnašai), 
b) aukos, palikimai, dovanos, 
c) įnašai ypatingiems reikalams, 
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d) valstybinių ir privačių organizacijų parama. 

§ 56

Kiekvienas 18 metų sulaukęs narys moka einamąjį nario mokestį arba 
aukoja atitinkamą pinigų sumą.
Einamasis nario mokestis mokėtinas ūkinių metų pradžioje.
Bendruomenės valdyba rengia direktyvas dėl nario mokesčio mokėji-
mo atleidimo kaip ir dėl teikiamų paslaugų apmokėjimo.

XI
PAGERBIMAI 

§ 57

Kiekvienas ypatingai Bendruomenei nusipelnęs narys gali būti pa-
gerbtas. Pagerbimo būdą nustato tik tai valdyba – išskyrus garbės pir-
mininko ir garbės nario pagerbimą. 
Garbės pirmininku arba garbės nariu gali būti renkamas asmuo, jeigu 
jis atitinka šias sąlygas:
Garbės pirmininkas: ne mažiau kaip šešerius metus dirbęs Bendruo-
menės valdyboje. Garbės pirmininkas turi patariamąjį balsą be balsavi-
mo teisės valdyboje. 
Garbės narys: kiekvienas narys, kuris nuolat atsidavusiai atstovavo 
Bendruomenės interesams.
Kiekvienas „Verein“ narys gali įteikti pirmajam pirmininkui raštišką pra-
šymą, pasiūlydamas paskirti asmenį garbės pirmininku arba garbės 
nariu.
Garbės pirmininką renka taryba slaptu balsavimu ¾ balsų dauguma. 
Garbės narį renka taryba paprasta balsų dauguma 

XII
BENDRUOMENĖS LIKVIDAVIMAS 

§ 58

Sprendimą likviduoti Bendruomenę galima priimti tik tai tada, jeigu 
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(už tokį sprendimą) 15 į Bendruomenės tarybą išrinktų narių surenka 
12 balsų. 
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NUTARIMAS 
1. Bendruomenės taryba patvirtino naują įstatų redakciją 2009 m. 
kovo 21 d. posėdyje. 
2. Įstatų redakcija įteikiama „Vereins“ registrui registravimui ir 
įsigalioja nuo įstatų įregistravimo dienos.

Vokietijos lietuvių bendruomenės tarybos prezidiumas 

Paskutinio įrašo įregistravimo diena 2010-10-22 „Verein“ registre 
Darmstadt
„Verein“ Nr. VR 60449

Registruoto „Verein“ Lietuvių bendruomenė Vokietijoje 1952-09-03 įstatai, 
paskutinį kartą pakeisti 2009-03-21 Bendruomenės tarybos nutarimu.

Pastaba: „Verein“ yra pagal Vokietijoje galiojančius įstatymus “pelno nesiekiantis 
ribotos civilinės atsakomybės ne viešasis juridinis asmuo“, pats žodis yra neišver-

čiamas „terminus technikus“.

Mannheim, 2011-11-29

Patvirtinu, kad šis vertimas į lietuvių kalbą yra teisingas ir tikslus bei atitinka vokiško teksto 
originalą.

Cristina Rudolf
U 2, 3, 68161 Mannheim

Baden - Württemberg federalinės žemės teismams visuotinai paskirta ir prisaikdinta lie-
tuvių kalbos dokumentų vertėja.
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